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Daas jauchzende Stolberg/
Als

S H l Fruflhe Olhr
i
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Stolbergiſche tamm-Meſidentz
Bey dem itzo glucklich daſelbſt regierenden

Hoch bol nen Jrafen und Perrnge r
M Bede dle do

 tnt òçò ç  —S
Teafen zu tolberg Konigſtein, Rochefort Wer—

nigeroda und Kohenſtein; gerrn zu Spſtein Muntzen
berg Breuberg Aigmont Lohra und

Clettenbera c.
Zas Gohe Gluck erlebte

Fh MWea Bafllch BedWon ro o) e uen ma en
och-Nurſt-und Noch-Gufl.

Mohen Anverwandten/
Jm Monat Octobr. 1709. Gnadigſt beſucht zu werden

Nebſt unterthanigſter Anwunſchung aller fernern Hoch—-Furſtl. und
HochGrafl. Prosperitat in folgender Cantata

und geziemender

Saffel-Musſc.
Mil allem unterthaniaſten Reſpect aufgefuhret

Won
Cyriaco Sdielingen Cant. Coll. Sch. St.

und dem Stolb. Choro Muſico.

 SG.oOoOLBCV9G,, druckts Golifried Teutſcher Grafl. Stolberg. HofBuchdr.



E Eynnae ARIE Baſſo con Strom.

Kecit.Weer wunſchet dir din Urſprung groſſer Helden

Nicht tauſend Gluc tDa itzo das GeſchickDir will von groſſer Ehre neldan?

EEs gehen heut in deinen luſtgen Hafen
Die angenehinſtenGaſtundtheurẽ JeeichesVBrafen

Mit vielen Freuden ein
Von deren holden Schein
Dir jederzeit viel gutes zu gefloſſen/

Weil SJE aus deiner Schooß entſproſſen.

ARIE Canto.
Jch bin ſehr hoch erfreut

Mein Weiſt erholt nch wiederAur

Frnd ſinget frohe Vieder/
Verſchwinde Traurigkeit

Weil mir in vielen Jahren
Jas Vliuck nicht wiederfahren

Fch bin ſehr hoch erfreut.

Recit.
GDttkt ſchutzet mich mit ſeiner Vater Hand/
Mich drucken nicht die ſchweren Krieges-Plagen

Davoñ ſo manches LandMit groſſer Kummerniß wein allzüwiel zuſagen Aan

Krieg Theurung/ Peſt und Seuchen
Die muſſen itzt von meinen Grentzen weichen.
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Erweiſet ſich
Recht Landesvaterlich.
Betracht ich meiner Zeiten Lauff

So gehet mirBey unſrer WandesWonnen Sier

ffEin Glucks-Stern nach dem andern au.
Wie ſolte diß nicht groſſes Glucke ſein?
Es ſtellen ſich als ſchone Cedern-Reiſet
Die ſamtlich hohe Drafen-Kauſer

Auf meinen Bergen ein.
ARIEKommt ihr Muſen helfft beſingen

Waßt uns reine Wunſche bringen
Fgtimmet frohe Sieder an.

Machet Bahn
FSiieſe Kgelden zu begruſſen

Und die Freude zu verſuſſen:
Kommt ihr Wuſen ec. da Capo.

KRecit. Tenor.
Der Wille findt ſich zwarn!Doch unſer ſchwaches unvermogen

Muß ſich vor dieſer hohen chaar
Jn tieffſter Demuth nieder legen.
Und ſo laßt unſer ſchlechtes Lallen
Die Hohe Gegenwart in Gnaden ſich gefallen:

ARIE I.Es geh der theuren Murſten Wonne

Nach Wunſch der Hohen in der Welt!
Sge glantze ſtets zur Freud und Wonne

um Jhren treuen VrafenKpeld
JE ziere das Stolbergergauß

Mit JHREN ſchonſten Strahlen aus!

Die Flſenburge! TrauerSchatten
II.

Die muſſen ſich nunmehr verziehn

an A perrnng Guick mrß ſia
ul Ur 65] vllivv gatten

0

II

Und in verjüngter Wolluſt bluhn
Das Hartz Gebürge weine nicht/
Weil man von lauter Anmuth ſpticht. iit.

Mein theurer Khriſtoph riederich
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g ——reee nenUnd ſtets von GOtt beglucket ſtehn
Der Himmel laß auf dieſen Buhnen

SJE nur beſtandge Wohlfahrt ſehn
So wird durch DERO holden Schein
Diß Stolberg auch vergnuget ſeyn.

IV.
Es muſe Fſenburg gelingen

GOtt mehre DERO Jahre-zahl
Daß SgJe biß an die Sterne dringen

Hin zu dem goldnen Gotter-Saal
Wo kein betrubter Fall SJE letzt
Da Nectar-Wein SJe ſtets ergetzt.

Jn Seiner WuldnenduenZier/
Sie Drtenburger Nectar-Reben

Ergetzen DERO Luſt-Revier
Wo SJE kein Unglucks-Sturm erſchreckt/
Und GOttes Schutz SJE ſelber deckt.

VI.
Der muntre Pirſch findt ſeinen Gatten E

Bey dieſer rauhen Herbſtes-Zeit;
Die Fama will numehr verſtatten

Zu ruhmen ohnverhoffte Freud:
Auch wunſchen wir viel tauſend Glück
Zu dieſem Gottlichen Geſchick.

VII.
Ws hier in unſern Wunſchverg ſſ/

engraf Ehriſtophſfriderich
en

Nebſt der Nrau Mrafin und CON-

TESSEN,
JHRhohes Wohl vermehre ſich

Wer ſich von dieſem Nauilſe nennt
Sey nicht von unſerm Wunſchgetrennt.

Tutti.SJE leben ochgurſtund MochWrafliche Hauſer
KeinStorenfried trenne das liebliche Band

SJE wachſen wie Libanons grunende Reiſer
So freuet ſich Stolberg ſo jauchzet das Land.
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